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Waſſer , ruͤttelt es ſehr gut unter einander , und laͤßt
eg etliche Tage ruhig ſtehen —

In dieſe Miſchung thut man ſo viel , als ein

Achtelſtuͤck groß , fein geſchlagenen Stanniol , oder

ein anderes reines Zinn , welches gleichſam ſo duͤnne,
wie moͤglich , geſchlagen iſt . Dieſes Zinn wird

anfaͤnglich ganz ſchwarz werden , aber nach und nach

zergehen , und ſich aufloͤſen . Auf den Boden des

Glaſes wird ſich ein ſchwarzes Pulver ſetzen.
Vier und zwanzig Stunden nach dem Eintragen

derer erſten Zinnplaͤttchens traͤgt man das zweite

ein , und dieſes Eintragen verrichtet man 6 Tage

lang hinter einander alle 24 Stunden ; nach dieſer

Zeit wird die Aufloͤſung eine gelbliche Farbe anneh⸗

men . Man filtrirt ſie durch Loͤſchpapier , um dag

graue Pulver davon abzuſondern ; man laͤßt es

etliche Tage ftehen , ehe man e8 braucht ,

Orangenfarbiger Lack .

Man nehme 8 Loth Orleans und 1 Pfund ge⸗

reinigte Pottaſche , koche beides eine Stunde lang
mit einem Maas Waſſer , darauf filtrire man die

Fluͤſſigkeit durch Fließpapier , und laſſe ſie wieder

gelinde kochen . Wenn dieſes geſchehen iſt , ſo gieße
man ebenfalls eine ſiedendheiße Alaunaufloͤſung ,
die aus 1 4 Pfund Maun nnd einer Kanne Waſſer

gemacht und filtrirt worden iſt , nach und nach ſo

lange hinzu , bis kein Aufbrauſen mehr erfolgt .
Wenn aber dieſes nicht weiter bemerkt wird ,

fo laffe man die Miſchung erkalten , und die Farbe

ſich zu Boden ſetzen . Wenn ſich dieſelbe geſetzt hat ,
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wird die Fluͤſſigkeit von dem Satze ab , und dage⸗

gen friſches Waſſer aufgegoſſen , umgeruͤhrt und

ſtehen gelaſſen , bis das Waſſer wieder hell gewor —⸗

den ifte Das Auf⸗ und Abgießen des friſchen Waſ⸗

ſers wird ſo oft wiederholt , bis das Waſſer ganz

ohne Geſchmack iſt . Alsdann ſchuͤttet man den

Satz auf ein kiltrum , damit die Feuchtigkeit vol⸗

lends ablauft , und wenn er etwas did ift , Daf mar

ihn kneten kann , ſo formet man ihn in Tafeln , und

ſchneidet mit einem hoͤlzernen Meſſer die Maſſe in

viereckigte Stuͤckchen .

Blauen Zinnober zu verfertigen .

Mercurius Süblimatus 4 Unzen . Schwefel⸗

blumen . Deſtillirten Gruͤnſpan . Von jedem 1 Unze .

Reinen Salmiac 2 Unzen . Dieſe Species werden

in einem glaͤſernen Moͤrſer auf das genaueſte mit

einander vermiſcht , hernách in eine Phiole gethan

und ſublimiren laffen , Dis man die Blaue . Farbe

verſpuͤrt , dann lågt man das Feuer ausgehen ,

ſchlaͤgt die Phiole entzwey , und nimmt die Haue

garbe heraus ,

Blauer Lack aus Indig .
Man nimmt 6 Loth des allerfeinſten Indigs ,

reibt denſelben in einem glaͤſernen oder ſerpentiner —

nen Moͤrſer ſo fein , wie moͤglich . In dieſen fein

geriebenen Indig gießt man nach und nach 4 Loth

des beſten Nordhaͤuſer Vitrioldls , darin ſich der

Indig aufloßt ; das Vitriolöl wird nur nach und

nach zugegoſſen .
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